3.) Influenza:

Mit dem allgemeinen Begriff "Influenza" bzw. Grippe werden bei Mensch und Tier Erkrankungen des Atmungsapparates bezeichnet, die vielseitige Ursachen unter starker Beteiligung von Virusinfektionen haben und durch bakterielle Sekundärerreger verkompliziert werden.

Vorkommen: 

weltweit verbreitet


Empfänglich für die Infektion sind sämtliche Tiere sowie der Mensch. Eine wechsel-
seitige Übertragung der Infektionserreger zwischen Tier und Mensch mit und ohne 
Auslösung der Krankheitserscheinungen ist gegeben.

Ätiologie:

Influenzaviren: Serotypen A, B, S


Parainfluenzaviren: Serotypen 1, 2, 3, 4


Adenoviren


Reoviren


Insbesondere die Influenzaviren zeigen häufig Antigendrift. Auf diese Weise kommt es 
immer wieder zum Entstehen neuer Typen, die dann häufig Pandemien bei Tieren und 
Mensch verursachen.

Tenazität:

mäßig

Epizootologie: 
Tröpfcheninfektion, direkte und indirekte Übertragung, wechselseitige Infektionen 


zwischen Tier und Mensch

Klinik:

kurze Inkubationszeit: Stunden bis wenige Tage



Fieber, Konjunktivitis, Tracheitis, Pharyngitis, Bronchitis



Beim Hinzukommen von bakteriellen Sekundärerregern: Katarrhe der oberen und 


unteren Luftwege.

Diagnose:

1. klinisch



2. Serologie

Bedeutung für Menschen:



Durch die wechselseitige Infektion ist eine Gefährdung von Menschen und Tierbe-


ständen gegeben. Menschen erkranken unter ähnlichen Erscheinungen wie die Tiere.

Bekämpfung: 
Impfung: der Immunisierung ist aber besonders durch die Neigung zum Antigendrift 


Grenzen gesetzt (Erfolgsrate ca. 60%)

